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selbst seine Ankunft bei uns Menschen 
möglich gemacht. ER hat sozusagen die 
Schienen zu uns gelegt, um in unserer 
Welt,  in unserem Leben anzukommen. 
Damit wir nicht umsonst auf Gott warten 
müssen in den Wartehallen unseres Le-
bens. Seit Jesus zu uns in die Welt gekom-
men ist, dürfen wir darauf hoffen, dass 
wir Anschluss haben an Gottes Liebe, an 
seine Gegenwart. Die Schienen, die Wege 
sind von Gottes Seite bereitet. 

Angedacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

dieser Waggon ist schon länger nicht 
mehr gefahren und auch nirgends mehr 
angekommen. Was nötig wäre, um 
diesen Waggon seiner Bestimmung zu-
zuführen, wäre der Anschluss an befahr-
bare Schienen und einiges an Reparatur-
arbeiten. 
Mich erinnert das an die vor uns liegende 
Adventszeit. Dabei geht es auch um eine 
Ankunft. Gott kommt bei uns an. Mit 
der Geburt Jesus von Nazareth hat Gott 

Gott kommt bei uns an
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Angedacht

Vielleicht ist über diese Verbindung Gras 
gewachsen und es sieht mittlerweile so 
aus, als ob wir umsonst auf die Ankunft 
Gottes in unserem Leben warten. Die 
Gründe dafür können unterschiedlich 
sein. Zweifel, Ängste, Lebenskrisen 
können wie Unkraut diese Schienen zu-
wuchern, so dass sie kaum noch zu sehen 
sind. Und doch sind sie noch vorhanden. 
Als Kind durfte ich manchmal mit meinem 
Vater, der bei der Bahn arbeitete mit auf 
die Bahnstrecke. Er zeigte mir  Stellen, wo 
ein solches zugewuchertes Gleisbett lag 
und erklärte mir, was man tun muss um 
solch eine stillgelegte Strecke wieder zu 
aktivieren. Neuer Schotter, neue Schie-
nenstücke waren dabei nötig, manchmal 
sogar ein neues Weichenersatzteil. Auf 
die Adventszeit bezogen denke ich, dass 
wir das sicher auch hin und wieder be-
nötigen. Dass wir die Weichen in unserem 
Leben wieder neu stellen, unsere Priori-
täten ordnen. Dass wir das Schotterbett, 
die Grundlage  unseres Lebens von Gott 
erneuern lassen. Gott selbst will bei uns 
ankommen und will all das beiseite räu-
men in unserem Leben, was uns die Sicht 

zu ihm versperrt, wie bei der Erneuerung 
eines Schienennetzes.  
Die Adventszeit kann uns dabei helfen, 
die Verbindung zu Gott neu zu aktivie-
ren. Manches braucht Erneuerung in 
meinem Leben. Die Zeit, die ich mit Gott 
verbringe, das Hören auf seine Stimme, 
mein Vertrauen in seine Liebe. Nehmen 
wir uns dafür Zeit, denn dass Gott bei uns 
ankommen kann, dafür braucht es Zeit 
und diese Zeit schenkt uns Gott. Er wartet 
schon auf dich und mich und will bei uns 
ankommen. „Das Wunder aller Wunder 
hat Gott schon längst getan, er lässt uns 
nicht alleine, er kommt bei uns an“, so hat 
es Christoph Zehendner in einem seiner 
Lieder geschrieben. Unser Leben muss 
kein Abstellgleis sein sein, denn Gott 
bahnt sich seinen Weg zu uns, wir dürfen 
ihn erwarten.  
Ich wünsche Ihnen/euch eine frohe und 
erwartungsvolle Adventszeit, in der Gott 
uns  neu mit seiner Gegenwart und Liebe 
berühren möchte. 

Euer/Ihr 

Thomas Schmückle
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Gedanken zur Jahreslosung 2022

„Dankbar angenommen sein“ das 
kommt mir tatsächlich als erstes in den 
Sinn, wenn ich diesen Bibelvers lese. 

Der Vers bestärkt mich darin, dass Jesus 
Christus mich annimmt und zwar genau-
so wie ich gerade bin. Ich meine damit, 
dass es für Jesus gar keine Rolle spielt, 
wie schwer mein persönlicher Rucksack 
beladen ist, den ich tagtäglich so mit mir 
herumschleppe und ihm egal ist, mit was 
er gefüllt ist - ob Freude, Jubel, Liebe, 
Frust, Leid, Zorn, ... Jesus ist die Liebe 
selbst und gibt mir in seinem Annehmen 
das, was ich ganz individuell brauche und 

nicht das, was ich geben kann oder soll. 
Es ist kraftvoll, wenn ich mir das immer 
wieder bewusst mache und verstehe, 
denn das ändert so so viel und wenn ich 
danach lebe, ändert sich alles. 
Diese Gewissheit  und Ermutigung wün-
sche ich uns und mir für das kommende 
Jahr. Gott behüte euch. 

Gedanken von einem Gemeindemitglied
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„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.“ Johannes 6,37

Jedes Jahr bin ich gespannt auf die 
künstlerische Umsetzung der Jahreslo-
sung. So unterschiedlich die Künstler, so 
verschieden sind die Ergebnisse. Auch bei 
der Jahreslosung für 2022 bin ich auf eine 
Fülle von Interpretationen gestoßen.

Nicht nur einmal wird das Symbol der 
Tür aufgegriffen. Vor einer Tür zu stehen 
und nicht zu wissen, ob sie geöffnet wird 
und von wem, kann unterschiedliche 
Gefühle in uns auslösen. Wie schön, wenn 
sie schon ein wenig offensteht und man 
weiß, dass man willkommen ist und nicht 
abgewiesen wird.
Ein wesentlicher Aspekt der Jahres-
losung kommt in einer Bronzeplastik 
zum Ausdruck: Da ist ein Kind, das von 
einem Erwachsenen mit offenen Armen 
empfangen wird. Wie wichtig ist es, sich 
angenommen zu wissen. Das ist die Basis 
für unsere Bindungs- und Beziehungs-
fähigkeit.

 Persönliche Gedanken zur Jahreslosung 2022

Weitere Gedanken zur Jahreslosung  
von Christa Brombach

Eine Darstellung hebt ab auf das Zusam-
menleben von Menschen in unterschiedli-
chen Lebensphasen und -konstellationen: 
Da sind zwei alte Frauen, der Opa mit sei-
nen Enkeln, zwei Väter mit ihren Kindern. 
Hier geht es um die gesellschaftliche 
Akzeptanz von Menschen mit verschiede-
nen Lebensentwürfen.
Besonders bewegend finde ich das Foto 
von einem überfüllten Flüchtlingsboot, 
fotografiert von einem Rettungsschiff 
aus. Heißen wir willkommen oder weisen 
wir ab?
Den Kern der Botschaft trifft wohl dieses 
Aquarell: In einer Umgebung von eher 
gedämpften Farben sitzt eine Person in 
einem gleißend hellen Lichtkegel. Sie 
hat den Kopf nach oben gerichtet wohl 
wissend, dass sie dort nicht abgewiesen 
wird.

Christa Brombach
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Digitaler Gemeindebrief  

Der digitale Gemeindebrief  unserer 
Bezirke Asperg und Ludwigsburg feiert 
bald seinen 2. Geburtstag. 

Seit März 2020 bieten wir ihn an. Wer den 
Gemeindebrief in Zukunft auch „online“ 
lesen möchte, kann das Angebot gerne 
nutzen und den Gemeindebrief per Email 
erhalten.

Falls Sie sich dazu entschließen, diesen 
Service zu nutzen, geben Sie uns eine 
kurze Nachricht ans Pastorat:
pastorat@emk-ludwigsburg.de. 
Wenn Sie die Email nicht mehr erhalten 
möchten, können Sie sich jederzeit selbst 
abmelden.

Dorothea Schmückle
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Aus der Region

Derzeit besuchen neun Jugendliche aus 
der Region den Kirchlichen Unterricht. 

Wir treffen uns alle zwei Wochen jeweils 
freitags von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr ab-
wechselnd in Asperg, Ludwigsburg und 
Marbach. Aus Asperg kommen Gabriel 
Himmel, Sarah Emily Knorr, sowie Jona-
than Meister. Aus der Gemeinde Marbach 
nehmen Marie Weigel und Maja Glock am 
Kirchlichen Unterricht teil. Aus Lud-
wigsburg sind es Pauline Danke, Sarah 
Watermann, Jonathan Gress und Noah 
Schmiegel. 

Neues vom Kirchlichen Unterricht

Der kirchliche Unterricht will in den 
christlichen Glauben einführen und im 
Gespräch mit den Jugendlichen nach We-
gen suchen, wie der christliche Glaube im 
Alltag praktisch umgesetzt werden kann.  
So stand z.B. ein Besuch bei der Woh-
nungslosenhilfe auf unserem Programm. 
Herr Knodel, der Leiter dieser Einrich-
tung, erklärte uns, welche konkreten 
Hilfsangebote es dort für Menschen in 
Armut gibt, angefangen von Beratung bis 
zu einem günstigen Essensangebot und 
Übernachtungsmöglichkeiten. 

Thomas Schmückle

Aus der Region
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Aus der Region

Am nächsten Morgen haben wir uns alle 
zum Frühstück getroffen. Da es wegen 
Corona keinen Abwaschdienst mehr gab, 
mussten wir die Tische putzen.
Wir haben dann im Gemeinschaftssaal 
mit dem Programm angefangen, lange 
über die verschiedenen Arten von Liebe 
gesprochen und ein paar Aufgaben dazu 
gemacht.
Am Nachmittag haben wir einen Ausflug 
auf eine Burg gemacht. Von dort aus 
konnten wir den Neckar ganz toll sehen.
Beim Zurückwandern haben wir ein 
Klettergerüst entdeckt, an dem sich dann 
alle ausgetobt haben. Zum Abschluss 
des Tages haben alle zusammen ein Spiel 
gespielt.
Am nächsten Morgen wurden nach dem 
Frühstück erst mal Sachen gepackt und 
dann haben wir eine Abschlussrunde ge-
macht.
Es war eine sehr schöne Zeit in Neckar-
zimmern...
Jonathan Gress 

Am Freitag ging es endlich los! 
Wir vom KU haben uns um 15.30 Uhr auf 
dem Kirchenvorplatz getroffen und auf 
die zwei Autos verteilt mit denen wir ge-
fahren sind.
Als wir in Neckarzimmern an der Jugend-
herberge ankamen, war es ca. 17.00 Uhr.
Wir haben die Autos ausgeladen und wur-
den in den Gemeinschaftssaal geführt, wo 
wir die anderen KU-ler aus Vaihingen-Enz 
und Tamm getroffen haben.
Uns wurden Zimmer zugewiesen und wir 
durften unsere Zimmer einrichten.
Dann haben wir Abend gegessen und uns 
wieder im Gemeinschaftssaal getroffen.
Dort haben wir viele Kennenlernspiele ge-
spielt. Anschließend durften diejenigen, 
die Lust hatten, noch einen Film schauen.
Dann ging es ins Bett und ab halb 12 war 
Nachtruhe.

KU-Freizeit 24.-26.09.2021 in Neckarzimmern
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Am 5. Oktober trafen wir uns seit län-
gerem einmal wieder zum Bibelkaffee 
in der Christuskirche in Ludwigsburg, 
natürlich unter Voraussetzung der so-
genannten „3G-Regel“. 

Wir haben miteinander einen Abschnitt 
aus dem Lukasevangelium betrach-
tet, in dem berichtet wird, wie Jesus in 
herausfordernden Worten eine ganze 
Synagogengemeinde verblüfft hat. „Heute 
ist dieses Wort vor euren Ohren erfüllt“ 
sagte Jesus der versammelten Menge 
und meinte damit, dass mit ihm das Reich 
Gottes angebrochen ist. Verwunderung 
bis Ablehnung erfolgte als Reaktion der 
Menge. Im Anschluss an die Bibelbetrach-
tung haben wir uns über folgende Fragen 
ausgetauscht: 

Aus der Region

Bibelkaffee

Sind wir durch unsere religiöse Prägung 
bzw. durch unsere Gottesvorstellungen zu 
sehr festgelegt, um noch Überraschendes 
von Gott zu erwarten? 
Erwarten wir Veränderung durch den 
Glauben mitten im Gewohnten? 

Nach dieser Gesprächsrunde konnten wir 
uns anschließend bei Kaffee und Kuchen 
stärken und die Gemeinschaft miteinan-
der genießen. 

Thomas Schmückle 

9
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Aus der Region

Wesley-Scouts

Am 13.11. war es soweit – die Wesley-
Scouts haben sich nach einer langen 
Pause getroffen und angefangen, das 
EmKärrele für sich einzurichten und 
wieder in das Pfadfinderleben einzu-
tauchen. 
Der neue Fahnenmast wurde aufgebaut 
und fachmännisch das Feuerholz gespal-
ten und zersägt. Interessant war auch das 
Thema ökologisch Wäschewaschen, bei 
dem wir eine Alternative zum Waschpul-
ver genauer unter die Lupe genommen 
haben.  Bei unserem nächsten Treffen 
am 04.12.21 basteln wir unter anderem 
eine Alternative zum Butterbrotpapier. 
Neugierig geworden? Kommt doch vorbei 
– wir freuen uns auf dich!

Kerstin Gottfried
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Aus der Region
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Unsere	Kinderseite

Liebe	Kinder,	Weihnachten	rückt	immer	näher	und	vielleicht	

hast	du	ja	Lust,	heute	etwas	zu	basteln:	wie	wäre	es	denn	mit	

diesem	Wunschzettel-Vogel?	Er	hält	deinen	Wunschzettel	sicher

im	Schnabel	und	vielleicht	gehen	ja	so	deine	Weihnachtswünsche	in	Erfüllung.	

																										

So	gehts:	 1. Zeichne	dir	auf	dem	schwarzen	Papier	den	Vogelkörper	auf	und

schneide	ihn	sorgfältig	aus.	Lass	dir	von	deinen	Eltern	helfen,

wenn	du	es	alleine	nicht	schaffst	:-)

2. Für	den	Flügel	faltest	du	einen	Fächer.	Den	Fächer	steckst	du

später	durch	einen	Schlitz	am	Rücken	des	Vogels.

3. Schneide	aus	dem	roten	Papier	eine	Mütze	aus.	Verziere	sie	mit

Watte.

4. Schneide	aus	gelben	Papier	einen	schönen,	großen	Schnabel

und	die	Beine	aus.

5. Erfinde	Stiefelchen	und	schneide	aus	blauem	Papier	aus.

6. Klebe	alle	Teile	zusammen	und	verziere	den	Vogel	mit	Watte.

7. Zum	Schluss	schreibst	du	deinen	Wunschzettel	und	steckst	ihn

in	den	Umschlag!	Viel	Spaß!

Du	brauchst: Tonpapier	in	schwarz,	rot,	blau	und	gelb

Watte

Briefumschlag	+	Schreibpapier
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Rückblick Ludwigsburg

Missionsabend mit Pastor Olav Schmidt 
Am 02.07.21 öffneten sich die Kirchen-
türen der EmK Ludwigsburg für einen 
weit gereisten Gast. 
Olav Schmidt, derzeitiger Missionar der 
EmK-Weltmission in Malawi, nahm uns 
ZuhörerInnen gedanklich mit auf eine Rei-
se in das afrikanische Land im Süden von 
Afrika. Zusammen mit seiner Frau und 
den beiden Kindern lebt Olav Schmidt 
seit 2016 in Blantyre. Von dort arbeiten sie 
in Zusammenarbeit mit der malawischen 
EmK an der Entwicklung der Kirche sowie 
sozialen Projekten. Anhand der 17 Glo-
balen Ziele für nachhaltige Entwicklung 
der UN stellte Olav Schmidt dar, wie es 
sich die EmK-Weltmission zusammen mit 
der Partnerkirche in Malawi zur Aufgabe 
gemacht hat, ihre Entwicklungsaufgaben 
auf diese Ziele auszurichten. 

Olav Schmidt berichtete anschaulich 
unter anderem über den Bau von Brun-
nen, die Fortführung des Errichtens von 
Kindergartenkirchen sowie die Weiter-
bildung von PastorInnen. Eine wichtige 
Arbeit, die wir weiter unterstützen dürfen. 
Unter www.emkweltmission.de gibt es 
weitere Berichte und Informationen über 
missionarische Projekte in Malawi.

Theresa Schmiegel

Aufbruch mit Jesaja  
Ja, aufgebrochen waren wir am 19. Sep-
tember zum ökumenischen Gottesdienst 
auf der Karlshöhe.
Viele von der Karlshöhe und aus unserer 
Gemeinde durften bei strahlendem, son-
nigen Herbstwetter den Gedanken von 
Pfarrer Steffen Kaupp und Pastor Thomas 
Schmückle sowie der musikalischen Be-
gleitung durch unseren Posaunenchor 
lauschen. Pfarrer Kaupp ermutigte, uns 
mit Gott an der Seite erwartungsvoll an 

Aufbrüche zu wagen, auch wenn wir uns 
diese vielleicht nicht selbst ausgesucht 
haben. Pastor Schmückle nahm uns in 
seine Vision vom Frieden mit, dass Gottes 
Frieden jedem und jeder gilt und wir 
somit den Nächsten als Gottes geliebten 
Menschen so stehen lassen dürfen, wie 
er ist. 
Also für mich hatte sich der Aufbruch 
gelohnt.

Eva Poster
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Angesichts der grausigen Situation 
innerhalb Deutschlands und der Welt 
musste die KiFe 2020 einmal aussetzen. 

Umso mehr habe ich mich dieses Jahr auf 
den September gefreut, da dies das erste 
Mal gewesen ist, bei dem ich als Leiter, als 
Teil des „Kernteams“ mitmachen durfte. 

Zuvor bin ich viele Jahre als Kind und 
dann als Betreuer dabei gewesen und 
doch habe ich bislang nicht gewusst, wie 
viel zur Organisation und zur Planung 
der KiFe dazugehört. Trotz Corona haben 
wir es aber in vielen Zoom-Sitzungen 
geschafft, eine Woche auf die Beine zu 

Rückblick Ludwigsburg

KIFE 2021 
stellen, die hoffentlich allen Beteiligten 
noch lange im Gedächtnis bleiben wird. 
Auch wenn vieles anders und ungewohnt 
dahergekommen ist, die Aufteilung der 
Gruppen auf zwei verschiedene Standorte 
beispielsweise, hat es auch neue Dinge, 
wie die verfilmte Josefsgeschichte, gege-
ben, die sehr viel Freude bereitet haben. 

Ich möchte an dieser Stelle noch einmal 
allen Mitwirkenden danken, die diese be-
sondere KiFe nicht nur möglich, sondern, 
wie jedes Jahr, ein Stückchen schöner 
gemacht haben.

Matthias Wibel
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Bibelabende Ökologische Krise

Rückblick Ludwigsburg

Die Klimakrise und die daraus resultie-
renden Herausforderungen sind in aller 
Munde und ich höre oder lese davon 
Tag für Tag. Ich fand es spannend, die 
Thematik einmal von „christlicher Seite“ 
aus anzusehen und mich darüber auszu-
tauschen. 

Der erste Abend mit dem Thema: „Die 
ökologische Krise und das Seufzen der 
Natur“ war bestimmt von den Schöp-
fungsgedanken Gottes, die im Laufe 
der Zeit durch die Gier der Menschen 
immer mehr in den Hintergrund gedrängt 
wurden. Das „immer mehr und immer 
weiter“ steht in krassem Gegensatz zu 
dem Schöpfungsgedanken, unsere Welt 
zu bewahren.
 
Ein sehr interessanter Gedanke war, dass 
die Erlösung der Schöpfung dadurch 
geschieht, dass wir unsere Angst, auch 
die vor dem Tod ablegen können. Wenn 
wir das schaffen, dann können wir in 
Hoffnung die Gegenwart und die Zukunft 
gestalten und leben.

Der zweite Abend „Die ökologische Krise 
und der Fluch des Gesetzes“ ging in eine 
etwas andere Richtung. Hier ging es um 
die Diskrepanz, die sich auftut, wenn 
wir nur nach dem Gesetz handeln und 
darüber die Liebe vergessen. Anhand 
des Galaterbriefes haben wir uns dieser 
Problematik angenähert. Besonders 
hängengeblieben ist mir der Gedanke, 
dass wenn wir geliebt sind, das Streben 
nach Wachstum und Selbstoptimierung 
nicht mehr im Vordergrund stehen muss, 
sondern unsere Gedanken bei unseren 
Mitmenschen und unseren Mitkreaturen 
sein kann. Verzicht muss dann z.B. nicht 
mehr den bitteren Geschmack von Le-
bensminderung haben, sondern kann für 
wahre Freiheit stehen.
An den Vortrag schlossen sich immer rege 
Diskussionen an mit vielen praktischen 
Ideen wie wir konkret, in unserem Alltag, 
unseren Beitrag für eine bewohnbare 
Schöpfung leisten können. 
Ich bin schon sehr gespannt und freue 
mich auch die beiden noch folgenden 
Abende. 

Dorothea Schmückle
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Rückblick Ludwigsburg

An Erntedank fand der erste  
„Generationengottesdienst“ statt –  
ein Gottesdienst für Jung und Alt mit 
kreativen Elementen.

Das zeigte sich schon bei der Schriftle-
sung. Pastor Thomas Schmückle las die 
Schöpfungsgeschichte, während Laura 
Bohn dazu passende Bewegungen zeigte, 
die den Bibeltext anschaulich machten. 
Bei einem Spiel tauschten wir uns in 
kleinen Gruppen darüber aus, wie wir 
verantwortlich und nachhaltig mit Gottes 
Schöpfung umgehen können. Gewonnen 
hatte die Gruppe, die in einer bestimm-
ten Zeit die meisten guten Vorschläge 
zu einem bestimmten Thema, z.B. „Wie 
kann ich nachhaltig einkaufen?“ machte. 
In der Predigt wurden diese 4 Themen 
wieder aufgegriffen, indem 4 Gegenstän-
de (Milchtüte, Auto, Baum und Einkaufs-
wagen) exemplarisch aus ihrem Leben 
erzählten.

Auch der mit Erntegaben so schön gestal-
tete Altarraum erinnerte uns daran, dass 
wir Gott dafür dankbar sein können, dass 
er uns so gut versorgt. Es wurde uns aber 
auch unsere Verantwortung vor Augen ge-
führt, die wir seiner Schöpfung gegenüber 
haben, damit auch spätere Generationen 
diese Gaben noch genießen können. 
Nach dem Gottesdienst durften wir uns 
in diesem Jahr wieder das frische Ernte-
dankbrot mit Schmalz, Frischkäse oder 
Nutella schmecken lassen. 
Die Sonntagschulkinder durften das 
Wunder vom Wachsen mit ihren kleinen 
Kresse-Pflanztöpfen später zuhause er-
leben.

Carolin Manzke

Erntedankgottesdienst  
Verantwortungsvoll mit Gottes Schöpfung umgehen
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Aktuelles aus Ludwigsburg

Sonntagsschule

„Die Zeit nach dem Lockdown“, freuen 
Sie sich auch, dass die Corona-Ein-
schränkungen langsam wieder gelockert 
werden? 
Im Lockdown wurden viele Begegnungen 
gestrichen. Distanz hat uns beherrscht. 
Allmählich dürfen wir uns wieder an 
„normale“ Treffen gewöhnen. Aber doch 
scheint die Zahl der Kirchenbesucher 
verminderter als früher.  Und wo stecken 
eigentlich unsere Sonntagsschulkinder? 
Gewiss, ein paar der „Kinder“ sind so groß 
geworden, dass die Kindereien in der 
Sonntagsschule inzwischen „out“ sind. 
Und einige mögen sonntags wohl auch 
nicht gerne zur Schule gehen. Derweil 
sind auch noch einige Sonntagsschulleh-

rer abgesprungen, so dass wir nur noch 
zu viert in unseren Vorbereitungstreffen 
sitzen. 
Wenige Kinder da, wenige „Lehrer“ da –
was tun? Auf jeden Fall weitermachen  – 
oder besser: Wir beginnen wieder von 
vorn! Sonntag für Sonntag Gott zutrauen, 
dass er Gemeindeleben aufblühen lässt. 
Programm für Große und Kleine, oben 
und unten in den Kirchenräumen. Nicht 
mit schulischem Druck, sondern um Gott 
zu feiern: sonntags um 10 Uhr in der Chris-
tuskirche. Nebenbei  freuen wir uns auf 
alle Großen, die gerne mal „unten“ mitfei-
ern wollen und über alle Kleinen, die die 
Kirchenliturgie „oben“ beleben.   

Dorothea Rölle 

Danke

Ein neuer Ton wird im Hause Gottfried 
angeschlagen – Dank euch! 

Vielen herzlichen Dank für das „halbe 
Klavier“ zum halben Abschied! Dank eurer 
Mithilfe ist ein Traum für mich in Erfüllung 
gegangen! Dankeschön!

Kerstin Gottfried
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Mitarbeit bei der Gottesdienstgestaltung 

Aktuelles aus Ludwigsburg

Schön, dass wir wieder Präsenzgottes-
dienste feiern können. Dies ist gleichzei-
tig ein Anlass, einmal darüber nachzu-
denken, wer an der Gestaltung eines 
Gottesdienstes aktiv mitbeteiligt ist. 

Es sind ja nicht nur die Predigenden, 
sondern auch Liturg*innen, Musizierende, 
Sänger*innen, Mitarbeitende der Sonn-
tagsschule, der Begrüßungsdienst, Leute, 
die für die Technik verantwortlich sind. 
Alles in allem jede Menge Personen, die 
ihre Gaben einbringen, damit wir Sonntag 
für Sonntag einen ansprechenden Gottes-
dienst gestalten können. 
Dies ist zum einen ein Anlass, all jenen 
zu danken, die sich zurzeit aktiv an der 
Gestaltung unserer Gottesdienste be-
teiligen. 
Doch gleichzeitig möchte ich werben für 
weitere Personen, die sich vorstellen kön-
nen, bei der Gestaltung unserer Gottes-
dienste mitzuwirken. Deine Gaben sind 
gefragt. Wenn du dich gerne einbringen 
möchtest beim Musizieren, als Liturg*in 
oder in anderer Weise kreativ unsere 
Gottesdienste mitgestalten möchtest und 
dafür eine Idee hast, kannst du dich ein-
fach bei mir melden. 

Manches kann man auch erst ausprobie-
ren, oder einen Dienst nur eine Zeit lang 
wahrnehmen. 
Ich würde mich freuen über deine Be-
teiligung und ich bin sicher, jeder und 
jede, die mit Freude unsere Gottesdienste 
mitgestaltet, trägt dazu bei, dass wir 
zusammen Gottesdienste erleben, die 
etwas widerspiegeln von dieser Freude. 
Nicht nur Gott wird seine Freude daran 
haben, sondern unsere ganze Gemeinde. 

Thomas Schmückle 
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Thomasmesse
Der Gottesdienst für Suchende, Zwei-
felnde und andere gute Christen
Ein Gottesdienst in meditativer Art ist die 
Thomasmesse. In einer offenen Phase 
gibt es die Gelegenheit, verschiedene Sta-
tionen zu begehen. Salbung und Segnung 
sind Elemente, bei denen das Berührt-
werden von Gottes Gegenwart auch durch 
körperliche Berührung unter Handaufle-
gung und Salbung zum Ausdruck kommt. 
Des Weiteren gibt es die Möglichkeit 
innezuhalten bei einer Meditation über 
einem Bild. Bei einer anderen Station 

können symbolisch Lasten unter einem 
Kreuz abgelegt werden. Ein Angebot 
für ein seelsorgerliches Gespräch, eine 
Gebetswand mit Dankgebeten oder eine 
Klagemauer können als weitere kreative 
Elemente zur Meditation einladen.  Neben 
einer kurzen Predigt wird ein gemeinsa-
mes Abendmahl ein fester Bestandteil der 
Thomasmesse sein. Begleitet und unter-
malt wird die Feier von Taizé-Melodien 
und Gesängen.   

Thomas Schmückle 

Advents- & Weihnachtsgottesdienste

In der Hoffnung auf eine entspanntere Situation bezüglich Corona möchte ich 
herzlich zu den diesjährigen Advents-und Weihnachtsveranstaltungen einladen.
Am Dienstag, den 14. Dezember um 19.30 Uhr
wollen wir uns in einer Adventsandacht auf die Adventszeit besinnen. 
Am Sonntag, den 19. Dezember um 10.00 Uhr
lädt uns die Sonntagsschule zur Sonntagsschulweihnachtsfeier ein. 
An Heilig Abend, dem 24. Dezember um 16.00 Uhr
feiern wir die Geburt Jesu als Familiengottesdienst.  
Am 1. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezember um 10.00 Uhr
sind wir zum Festgottesdienst eingeladen. 
Am Altjahrsabend, den 31. Dezember um 17.00 Uhr
beschließen wir das Jahr mit einer Thomasmesse und der Feier des Abendmahls.
Das neue Jahr beginnen wir dann am 2. Januar um 10.00 Uhr
mit dem ersten Gottesdienst im Jahr 2022.
Unser Posaunenchor wird während der Adventszeit Adventslieder im Hof unserer Kirche 
spielen, so dass auch unsere Nachbarn mithören und sich auf den Advent einstimmen 
können. 

Thomas Schmückle

Aktuelles aus Ludwigsburg
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Gemeindeleben Ludwigsburg

Familiennachrichten
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen ein segensreiches  
neues Lebensjahr. Gott schenke Ihnen Vertrauen, Zuversicht und Geborgenheit. 

Geburtstage über 70 Jahre im 

Dezember
01.12.	 Irene Schempp	 (83)
06.12.	 Ilse Kröner	 (79)
12.12.	 Rosemarie Hofmann	 (83)
24.12.	 Maria Binzinger	 (95)
27.12.	 Marianne Krauß	 (94)

Januar
02.01.	 Hans-Georg Rödel	 (88)
02.01.	 Margot Burkhart	 (71)
06.01.	 Helene Stender	 (88)
12.01.	 Richard Cieszanski	 (74)
17.01.	 Ursula Ditting	 (82)

17.01.	 Erich Gebhardt	 (81)
18.01. 	 Kristina Rödel	 (79)
19.01.	 Margot Wied	 (78)
20.01.	 Hans Steinbrenner	 (84)
24.01.	 Aribert Vinzenz	 (85)
30.01.	 Elke Klose	 (77)

Februar
02.02.	 Dagmar Beyer	 (75)
09.02.	 Irene Völlm	 (72)
10.02.	 Beate Lang	 (71)
15.02.	 Ursula Heinrich	 (78)
18.02.	 Helga Scholl	 (80)
20.02.	 Hildegard Hund	 (74)

Copyright Gemeindebriefhelfer
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Heimgegangen: 

Wir trauern um Magda Legler, sie ist am 
19.09.2021 im Alter von 82 Jahren ver-
storben. Die Beisetzung fand in Beilstein 
statt. Sie war viele Jahre Teil unserer Be-
zirksgemeinde.

Am 09.10.2021 verstarb Richard Willy Seiz 
aus Asperg im Alter von 88 Jahren. Bei der 
Beerdigung durften Worte aus 5. Mose 
31,20a den Angehörigen und Trauernden 
Trost und Hilfe sein: „Denn ich will sie in 
das Land bringen, das ich ihren Vätern zu 
geben geschworen habe.“

Am 20.10.2021 durfte Regina Kuppinger 
im Alter von 86 Jahren heimgehen. 

Regelmäßige Veranstaltungen – Bezirk Ludwigsburg
 

So	 10.00	 Gottesdienste
			  parallel Sonntagsschule für Kinder von 3 bis 13 Jahren 
Gemeindegruppen:
Mo	20.00	 Posaunenchor
Di	 15.00	 Seniorencafé in Asperg (nach Plan)
		 16.00	 Bibelkaffee in Ludwigsburg (nach Plan)
Mi	 12.00	 Mittagstisch (1. Mittwoch im Monat)
		 19.00	 Spieleabend (1 x im Monat)
Fr	 17.00-18.30	 Kirchlicher Unterricht (nach Plan)
		 18.30	 Teeniekreis (nach Plan)
		 19.30	 Hauskreis (nach Programm)
Sa	 10.00-14.00	 Wesley-Scouts (1x im Monat)
So	 18.00-21.00	 Kreis Junger Erwachsener (2x im Monat)

Bei der Trauerfeier begleiteten uns Worte 
des Liedes „Meine Zeit steht in deinen 
Händen“.
Gott tröste die Angehörigen und Trauern-
den.

Thomas Schmückle 

Gemeindeleben Ludwigsburg

Copyright Gemeindebriefhelfer
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Termine Ludwigsburg

Januar 2022

So	 02.	 10.00	 Gottesdienst zum Jahresanfang
Mi	 05.	 12.00	 ISS-MIT offener Mittagstisch
So	 09.	 10.00	 Gottesdienst, Sonntagsschule und Winteressen
Fr	 14.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg	
So	 16.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule
So	 23.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule
Di	 25	 16.00	 Bibelkaffee in Ludwigsburg
Fr	 28.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg
So	 30.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule

Dezember 2021

Mi	 01.	 12.00	 ISS-MIT offener Mittagstisch
Sa	 04.	 10.00	 Wesley-Scouts
So	 05.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule
Di	 07.	 15.00	 Seniorencafé in Asperg
		  19.30	 Adventsabend zum Thema: „Gerechtigkeit im Justizwesen?“ 
			   mit Reinhard Viertel
Mi	 08.	 19.00	 Spieleabend
Fr	 10.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach	
So	 12.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule
Di	 14.	 19.30	 Adventsandacht (Thomas Schmückle)
So	 19.	 10.00	 Gottesdienst mit Sonntagsschulweihnachtsfeier	
Fr	 24.	 16.00	 Christfeier als Generationengottesdienst
Sa	 25.	 10.00	 Festgottesdienst	
So	 26.	  	 kein Gottesdienst
Fr	 31.	 17.00	 Thomasmesse zum Jahresschluss mit Abendmahl
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Februar 2022

Mi	 02.	 12.00	 ISS-MIT offener Mittagstisch
So	 06.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule
Mi	 09.	 19.00	 Spieleabend
Fr	 11.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach
So	 13.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule
		  10.00	 Gottesdienst mit dem Kirchlichen Unterricht in Marbach
So	 20.	 10.00	 Missionsgottesdienst mit der Sonntagsschule
Di	 22.	 16.00	 Bibelkaffee in Ludwigsburg
Fr	 25.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach
So	 27.	 10.00	 Gottesdienst und Sonntagsschule

		
Wir hoffen, dass alle Termine wie geplant stattfinden und noch weitere 
Angebote geplant werden können.

Termine Ludwigsburg
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Amtseinführung von Pastorin Kerstin Gottfried 

Wie Gott Menschen bewegt oder Gottes 
besondere Vorliebe für EselInnen

So lautete das Thema des Gottesdienstes 
am 26.09.2021, zu dem sich neben den 
Gemeindegliedern auch die geladenen 
Gäste aus der Asperger Ökumene und 
Vertreterinnen der Stadt Asperg gesell-
ten.  
Und der Grund war sicherlich nicht der 
liebevoll vorbereitete Stehempfang 
am Ende der Veranstaltung. Nach einer 
kurzen Übergangszeit der Vakanz wurde 
Kerstin Gottfried in ihr Amt als Pastorin 
von Asperg eingeführt von Superinten-
dentin Dorothea Lorenz. 
Dies war zugleich der erste Besuch von 
Superintendentin Dorothea Lorenz, die 
seit Sommer dieses Amt innehat. Kerstin 
Gottfried lud dabei ein, sich von Gott be-
wegen zu lassen und die dadurch neuen 
und hoffnungsvollen Perspektiven zu 
erleben. 
Wie in der Geschichte von Bileam, der 
nach Umwegen schließlich das Volk Israel 
an der Schwelle zum neuen Land segnete 
(nachzulesen im 4. Buch Mose). 
Auch wenn in unserer Gesellschaft der 

Esel nicht sonderlich angesehen ist, so 
hat er doch in der Bibel immer wieder 
eine herausragende Rolle - immerhin 
trägt er im neuen Testament den Retter 
der Welt. Und wenn wir einen Esel sehen, 
dürfen wir gespannt darauf sein, was 
der Esel uns Gutes von Gott zukommen 
lassen möchte.       

Kerstin Gottfried

Rückblick Asperg
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Rückblick Asperg

Gemeindefreizeit in Neckarzimmern 

                                                                                                     
Vom 22.-24. Oktober fand die Gemein-
defreizeit unter dem Motto „meet-ein-
ander – Miteinander Gott begegnen“ in 
Neckarzimmern statt. 
Die Freizeit- und Bildungsstätte verwöhn-
te uns mit allem möglichen Komfort und 
das Programm war bunt und vielfältig. 
Wir haben miteinander gesungen, Gottes-
dienst gefeiert, sind durch den bunten 
Herbstwald zur Burg vom Götz von 
Berlichingen gewandert, haben Stockbrot 

gegrillt, haben den „Mord unter Schafen“ 
gemeinsam aufgeklärt. 
Die Sonne lachte uns freundlich vom 
blauen Himmel entgegen und wir lachten 
mit ihr um die Wette. Eine schöne Zeit, 
in der wir die Gemeinschaft miteinander 
genießen konnten. 
Kerstin Gottfried
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Aktuelles aus Asperg

Seniorencafé Asperg

Das Seniorencafé in Asperg findet  
wieder statt! 
Wir laden herzlich ein in die Asperger 
Erlöserkirche zu einem Nachmittag über 
Paul Gerhard am 09.11.2021. Der Vortrag 
wird von Frau Hund gehalten. 

Am 07.12.2021 treffen wir uns zum 
ökumenischen Hausgebet im Advent mit 
Pastorin Kerstin Gottfried, jeweils um 
15.00 Uhr 

Kerstin Gottfried

Acryl von U. Wilke-Müller GemeindbriefDruckerei.de
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Familiennachrichten
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen ein segensreiches neues 
Lebensjahr.  Gott schenke Ihnen Vertrauen, Zuversicht und Geborgenheit. 

Gemeindeleben Asperg

Geburtstage über 70 Jahre im

Dezember
10.12.	 Waltraud Rothacker		  (80)
11.12.	 Dieter Speck		  (70)
15.12.	 Hildegard Klingenfuss-Tilk	 (74)
27.12.	 Ilse Maitra		  (88)
31.12.	 Hermann Kummer		  (70)

Januar			       	
22.01.     Gisela Kreutzer	    (76)
26.01.     Ilse Purkert	    (76)

Februar			      	
01.02.	 Elsa Nollenberger	    (94)
07.02.	 Paul Kummer	    (72)
24.02.	 Ruth Lutz	    (84)

Kerstin Gottfried

Copyright Gemeindebriefhelfer



Dezember 2021

So	 05.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
Mo	 06.	 20.00	 BBK
Di	 07.	 15.00	 Seniorencafé in Asperg
Fr	 10.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach	
So	 12.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
So	 19.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
Fr	 24.	 16.00	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel
		  22.00	 Ökumenische Christfeier vor der Evangelischen Kirche
Sa	 25.	 10.00	 Weihnachtsgottesdienst	
Fr	 31.	 16.00	 Gottesdienst zum Altjahrsabend

Januar 2022

So	 02.	 10.00	 Gottesdienst 
So	 09.	 10.00	 Gottesdienst
Fr	 14.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg	
So	 16.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
So	 23.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
Di	 25.	 16.00	 Bibelkaffee in Ludwigsburg
Fr	 28.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg	
So	 30.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
	

  Termine Asperg
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Februar 2022

So	 06.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
Fr	 11.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach	
So	 13.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
So	 20.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche
Di	 22.	 16.00	 Bibelkaffee in Ludwigsburg
Fr	 25.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach	
So	 27.	 10.00	 Gottesdienst mit Kinderkirche	

  Termine Asperg
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Mittagessen mit Gott

In jedem Gemeindebrief haben wir unter 
der Rubrik „Mitten aus der Gemeinde“ 
einen Text oder einen Gedanken,  
der jemanden aus unseren Gemeinden 
beschäftigt.
Für diese Ausgabe hat uns eine schöne 
Geschichte erreicht.

Mittagessen mit Gott!
Ein kleiner Junge wollte Gott treffen. Er 
packte einige Coladosen und Schokorie-
gel in seinen Rucksack und machte sich 
auf den Weg. In einem Park sah er eine 
alte Frau, die auf einer Bank saß und den 
Tauben zuschaute.
Der Junge setzte sich zu ihr und öffnete 
seinen Rucksack. Als er eine Cola heraus-
nehmen wollte, sah er den hungrigen 
Blick seiner Nachbarin. Er nahm einen 
Schokoriegel heraus und gab ihn der 
Frau. Dankbar lächelte sie ihn an – ein 
wunderbares Lächeln! 
Um dieses Lächeln noch einmal zu sehen, 
bot ihr der Junge auch eine Cola an. Sie 
nahm sie und lächelte wieder, noch strah-
lender als zuvor.
So saßen sie den ganzen Nachmittag im 
Park, aßen Schokoladenriegel und tran-
ken Cola. Sie sprachen kein Wort. Als es 

dunkel wurde, wollte der Junge nach Hau-
se gehen. Nach einigen Schritten hielt er 
inne, ging zurück und umarmte die Frau. 
Sie schenkte ihm dafür ihr allerschönstes 
Lächeln.
Zu Hause fragte ihn seine Mutter: „Was 
hast du denn heute Schönes gemacht, 
dass du so fröhlich aussiehst?“
„Ich habe mit Gott Mittag gegessen und 
sie hat ein wunderbares Lächeln!“
Auch die alte Frau war nach Hause gegan-
gen, wo ihr Sohn sie fragte, warum sie so 
fröhlich aussehe. Sie antwortet: „Ich habe 
mit Gott Mittag gegessen – und er ist viel 
jünger als ich dachte.“

Weitergegeben von einem Gemeindemitglied



Gemeindezentren

Christuskirche in Ludwigsburg
Friedrichstraße 22a
Hausmeister: Hans-Dieter Szymanski, 
Telefon: (0163) 141 80 76

www.emk-ludwigsburg.de
Bankverbindung Bezirk Ludwigsburg:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE28 6045 0050 0000 0311 65 
BIC: SOLADES1LBG

Bezirk Ludwigsburg

Ansprechpartner	
Pastor Thomas Schmückle
Telefon: (07141) 92 30 67
thomas.schmueckle@emk.de

Pastorin Kerstin Gottfried
Telefon: (07141) 63160
kerstin.gottfried@emk.de

Pastorat
Silcherstraße 1
71638 Ludwigsburg

Mitarbeiterin im Pastorat 
Eva Poster
Telefon: (07141) 92 30 67
Fax: (07141) 97 21 91
pastorat@emk-ludwigsburg.de

Gemeindezentrum Erlöserkirche
Wilhelmstraße 14/1, 71679 Asperg 

Bankverbindungen Bezirk Asperg:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE43 6045 0050 0005 0005 93
Volksbank Asperg eG
IBAN: DE58 6049 1430 5323 4000 05
Achtung: Neue Kontonummer in Folge  
einer Fusion!

Bezirk Asperg

Ansprechpartnerin	
Pastorin Kerstin Gottfried 
Wilhelmstraße 14/1
71679 Asperg 
Telefon: (07141) 63 160 
kerstin.gottfried@emk.de
info@emk-asperg.de 
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Gemeindedaten
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Impressum
Gemeindebrief der Evangelisch-methodistischen Kirche, 

Bezirke Ludwigsburg und Asperg. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Redaktionelle Überarbeitungen 
und Kürzungen behält sich die Redaktion vor.

Der Gemeindebrief erscheint in der Regel viermal im Jahr. 
 
V. i. S. d. P.: Thomas Schmückle 
 
Anregungen, Ideen und Artikel bitte an 

pastorat@emk-ludwigsburg.de oder asperg@emk.de
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
März 2022–Mai 2022: Donnerstag 20.01.2022

Mitten aus der Gemeinde

Mittagessen mit Gott

... „Ich habe mit Gott Mittag gegessen und 
sie hat ein wunderbares Lächeln!“...

... „Ich habe mit Gott Mittag gegessen und 
er ist viel jünger als ich dachte!“

Auszüge aus der Geschichte auf Seite 30 

Autorin Dorothea Riedinger-Fink 
Diese Geschichte wurde uns von einem 
Gemeindemitglied aus Ludwigsburg 
weitergegeben.


